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A R B E I T N E H M E R  

Post führte Krankenakten
Über Jahre hinweg hat die Deutsche Post AG in einigen großen Briefniederlassungen

elektronische Krankenakten von Mitarbeitern geführt. Dies geht aus Unterlagen her-
vor, die dem SPIEGEL vorliegen. Danach wurden selbst intimste Krankheitsdetails über
die Mitarbeiter auf den Post-Computern gespeichert. Neben genauen Beschreibungen von
psychischen Erkrankungen wie Depressionen finden sich Zustandsbeschreibungen von

Die juristische Aufarbeitung der seit
gut zwei Jahren schwelenden

Siemens-Schmiergeldaffäre geht in die
nächste Runde. In den vergangenen
Tagen wurde gegen 3 weitere von
ursprünglich rund 300 Beschuldigten
Anklage beim Landgericht München er-
hoben. Der prominenteste von ihnen ist
der ehemalige Finanzchef der offenbar
besonders korruptionsanfälligen Kom-
munikationssparte (COM), Michael Kut-
schenreuter, 54. Die Staatsanwälte hal-
ten dem früheren Siemens-Top-
Manager in ihrem rund 320 Seiten
starken Schriftsatz vor, von der
Existenz schwarzer Kassen in sei-
ner Sparte gewusst und sie den-
noch geduldet zu haben. Damit
soll Kutschenreuter sich der Un-
treue schuldig gemacht haben.
Zwei weiteren Ex-Angestellten
werfen die Ermittler Beihilfe zur
Untreue vor. Sie sollen daran mit-
gewirkt haben, dass im Zeitraum
zwischen 2000 und 2006 fast 
70 Millionen Euro an Geschäfts-
partner und Amtsträger in mehr
als 60 Ländern verschoben wur-
den. Der technologisch zurück-
gefallene Geschäftsbereich

brauchte damals dringend Aufträge. 
Einer der Beschuldigten, der ehemalige
Leiter des Rechnungswesens bei COM,
hat sich inzwischen als Unternehmens-
berater selbständig gemacht und bietet
Kunden gegen Bezahlung an, sie unter
anderem bei der „Reduzierung“ von
„Geschäftsrisiken“ zu unterstützen. 
Ab Herbst wird er seine Tätigkeit wo-
möglich etwas einschränken müssen:
Dann wird mit der Eröffnung der Pro-
zesse gerechnet.

S I E M E N S

Weitere Anklagen gegen Ex-Manager
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Siemens-Telefonwerk in Leipzig 2008
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F I N A N Z M I N I S T E R I U M

Beschränkte Aufsicht

Finanzstaatssekretär Jörg Asmussen
kann seine Rolle als Aufseher des

deutschen Finanzmarkts aus privaten
Gründen nur beschränkt ausüben. Der
Spitzenbeamte ist verheiratet mit der
Leiterin der Berliner Repräsentanz der
Deutschen Börse AG, Henriette Peucker.
Vorgänge, die mit dem Unternehmen zu
tun haben, entscheidet Asmussen des-
halb nicht selbst. So sieht es eine minis-
teriumsinterne Absprache vor. Statt-
dessen werden sie ersatzweise über den
Tisch des formal nicht zuständigen
Staatssekretärs Werner Gatzer geleitet.
Asmussen habe den „potentiellen Inter-
essenkonflikt“ selbst sowohl der Leitung
als auch den Personal- und Fachreferaten
des Hauses angezeigt, so ein Sprecher
der Behörde. Der 42-jährige SPD-Mann
ist unter anderem als Mitglied der Exper-

tengruppe zur neuen Finanzmarkt-
architektur damit beauftragt, Regeln für
das Wertpapiergeschäft in Deutschland
zu überarbeiten. Auch in seiner Funktion
als Verwaltungsrat der Bankenaufsichts-
behörde BaFin und als Mitglied der
Börsensachverständigenkommission
überschneidet sich sein Aufgabenfeld mit
dem seiner Ehefrau. In den vergangenen
Monaten hatten ihm Oppositionsab-
geordnete wiederholt vorgeworfen, seine
Entscheidungen lägen allzu häufig im
Sinne der Finanzbranche. Unter Druck
gerät Asmussen auch im Untersuchungs-
ausschuss zum Milliardendebakel der
Hypo Real Estate (HRE). Mehrere Parla-
mentarier werfen ihm vor, er habe kriti-
sche Berichte zur HRE nicht rechtzeitig
an die Spitze des Hauses weitergeleitet.
Asmussen hält dagegen, er sei zur frag-
lichen Zeit in einem Kurzurlaub gewe-
sen. Der Ausschuss hat nun den Termin-
kalender Asmussens angefordert und ihn
für Ende Juli zur Aussage vorgeladen. 
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